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Schweizer Vereine
im Konsularbereich der
Schweizer Botschaft
BERLIN
Schweizerverein Berlin
Präsident: Hans Hofmann
E-Mail: hans_hofmann@gmx.de
Tel. 033209/7 26 44
BRAUNSCHWEIG
Schweizer Verein Braunschweig
Präsidentin: Alice Schneider
Tel./Fax 0531/51 37 95
E-Mail: horstalice@yahoo.de
BREMEN
Schweizer Verein «Rütli» Bremen
Präsidentin: Helen Wischhusen-Stamm
Tel. 0421/3 46 91 57
E-Mail: helen.wischhusen@web.de
DRESDEN
Schweizer Verein Dresden
Präsidentin: Silvia Tröster
Tel: 0351/2 51 58 76
Email: info@troester-tours.de
Schweizerisch-Deutscher
Wirtschaftsclub in Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen e.V.
Präsident: Björn-Markus Bennert
Tel. 0351/3 18 81 21
E-Mail: bennert@sdwc.de
www.sdwc.de
HAMBURG
Schweizer Verein «Helvetia»
Präsidentin: Vreni Stebner
Tel. 040/64 49 29 70
E-Mail: e.v.stebner@t-online.de
HANNOVER
Schweizer Verein Hannover
Präsidentin: Beatrix Reinecke
Tel. 0511/6 04 28 15
E-Mail: schweizerverein-h@web.de
Deutsch-Schweizerische Gesellschaft
Hannover e.V.
Präsident: Roger Ahrens
Tel. 0511/52 48 95-15
Fax 0511/52 48 95-19
E-Mail: dsg@ahrensgrabenhorst.de
LEIPZIG
Schweizer Club Leipzig u. Umgebung
Präsident: Dr. Rudolf Schlatter
Tel. 0341/9 82 21 20
Fax 0341/9 82 21 22
OSNABRÜCK
Schweizer Verein Osnabrück e.V.
Präsidentin: Elisabeth Michel
Tel. 0541/4 83 36
Fax 0541/43 18 71
E-Mail: EERCH.Michel@osnanet.de
SCHLESWIG-HOLSTEIN
Schweizer Verein Schleswig-Holstein
Präsident: Hans Vahlbruch
Tel. 04621/3 37 70
E-Mail: ANMAHAVA@gmx.de
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Redaktion der Regionalseiten und
Inserateverkauf:

Monika Uwer-Zürcher
Tel. 03379/37 42 22
E-Mail: Monikauwer@gmx.de

Die nächsten Regionalausgaben:

Nummer Redaktionsschluss Versand
5/2013 2.9.13 16.10.13

Die Nummern 4 und 6 erscheinen
ohne Regionalseiten.

Auslandschweizer-Organisation
(ASO-) Deutschland
Elisabeth Michel (Präsidentin)
Max-Reger-Strasse 31
49076 Osnabrück
Tel. 0541/4 83 36
www.ASO-Deutschland.de
E-Mail: EERCH.Michel@osnanet.de
Die ASO-Deutschland ist ein gemein-
nütziger Verein.
Konsularische Vertretungen
in Deutschland
Für Berlin, Brandenburg, Bremen,
Hamburg, Mecklenburg-Vorpom-

mern, Niedersachsen, Sachsen, Sach-
sen-Anhalt, Schleswig-Holstein und
Thüringen:
Schweizerische Botschaft
Otto-von-Bismarck-Allee 4
10557 Berlin, Tel. 030/39 04 00 80 (für
Schweizer Bürger)
Tel. 030/3 90 40 00 (andere Abteilun-
gen)
E-Mail: ber.vertretung@eda.admin.ch
Für Hessen, Nordrhein-Westfalen,
Saarland und Rheinland-Pfalz:
Schweizerisches Generalkonsulat
Zeil 5, 5. OG., 60313 Frankfurt a.M.

Tel. 069/1 70 02 80
E-Mail: fra.vertretung@eda.admin.ch
Für Bayern:
Schweizerisches Generalkonsulat
Brienner Strasse 14, 80333 München
oder Postfach 34 02 56
80099 München
Tel. 089/2 86 62 00
E-Mail: mun.vertretung@eda.admin.ch
Für Baden-Württemberg:
Schweizerisches Generalkonsulat
Hirschstrasse 22, 70173 Stuttgart
Tel. 0711/22 29 43-0
E-Mail: stu.vertretung@eda.admin.ch
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Sind ausgediente Mülleimer
moderne Kunst? Den Zugang
zur zeitgenössischen Kunst
der Sammlung Boros im Hoch-
bunker erleichterten am 20.
April kompetente Führer. 38
Kunstinteressierte folgten der
Einladung des Schweizer Ver-
eins Berlin.
Fünf Etagen mit 3000 Quadrat-
metern erwarteten die Besu-
cher. Während draussen der
späte Frühling das Grün spries-
sen liess, präsentierte sich Ai
Weiweis sieben Meter hoher
Kampferbaum, der zerstückelt
und wieder zusammengesetzt
war, wurzellos, rindenlos, ohne
jeden Kampferduft und ohne
Grün. Eine Parabel auf seine
chinesische Heimat?

Die in Kattowitz geborene
und in Berlin lebende Alicja
Kwade (Jahrgang 1979) dachte
über den Wert der Dinge nach.
Sie überzog Kohlebriketts mit
Gold, sodass der eintretende
Besucher sich sogleich in den
Keller einer Schweizer Bank
versetzt fühlte. Steine, die sie
in Miamis Strassen aufgelesen
hatte, liess sie in der Schweiz

Besucher der Boros-Kunstausstellung im Hochbunker

Heute beherbergt er Kunst: Der 1942 erbaute Hochbunker an
der Reinhardtstrasse war für ca. 1200 Schutzsuchende gedacht.
Oft warteten drinnen bis zu 4000 Menschen dicht gedrängt und
angsterfüllt auf fünf Etagen auf das Ende der Bombardierung.

mit exzellentem Diamantschliff
versehen und präsentierte diese
in einer Schmuckvitrine.

Das Gebäude an sich ist gross-
artig. Zwei Meter dick sind die
Wände, die Deckenplatte misst
gar über drei Meter. Die Kunst-
sammler Christian und Karen
Boros präsentieren in dem um-
gebauten Luftschutzbunker ei-
nen Teil ihrer Kunstsammlung.
«Sammeln verpflichtet» ist ihr
Motto. Der von Jens Casper in

vier Jahren umgebaute Bunker,
erhielt 2009 den Berliner Archi-
tekturpreis.

Nach dem Krieg diente der
Bau als Gefängnis, dann als
Obstlager, was ihm den Spitzna-
men Bananenbunker einbrach-
te. Nach der Wende beherbergte
er den angesagtesten Techno-
Club Deutschlands, wo das Le-
ben ausgiebig gefeiert wurde.

MONIKA UWER-ZÜRCHER
BESUCH NUR NACH VORANMELDUNG
UNTER WWW.SAMMLUNG-BOROS.DE

Berlin: Zeitgenössische Kunst im Bunker


